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Protokoll der 12. Sitzung vom 09.07.2024 im Schönstattzentrum 

Beginn: 19:00 Uhr   Ende:   20:25 Uhr     anschließend Beisammensein 

Veröffentlichung vorbehaltlich der Genehmigung des Protokolls in der nächsten Sitzung 

Teilnehmerliste 
(fett gedruckte Namen = Person war 
anwesend) 

geborenes Mitglied: 

Pfr. Gwizdala  
i.V. Lucia Ring 

gewählte Mitglieder: 

Dr. Sandra Berndt 
Dr. Markus Brohm 
Michaela Hohensee  
Barbara Jansen (bis 20:10 Uhr) 
Jutta Pacholleck-Seehafer 
Juliane Scherrer  

Vertreter des Kirchenvorstandes 

Norbert Seitz 

Vertreter der Orte kirchlichen Lebens: 

Sr. M. Blanka  – Schönstattzentrum 

Dorota Kaschubowska   – Kita  

Berufene Mitglieder – mit Stimmrecht 

Marla Lewing  - Jugendvertretung  
(teilen sich eine 
Stimme) 

Miranda Adelhoefer   
 

Volkhard Beichert    - Ort kirchl. Lebens 

Priska Litwiakow       - Gemeindebüro 

GÄSTE:  

• Herr Dr. M.J., stellvertretender 

Vorsitzender des 

Bauausschusses (bis 20:10 Uhr) 

• Herr D. R. 

 

 

TOP 1  Sitzungseröffnung 

Frau Pacholleck-Seehafer begrüßt die Teilnehmer und Gäste und stellt die Beschlussfähigkeit fest 
(anwesend sind 9 der 13 stimmberechtigten Mitglieder).  Als geistlichen Impuls liest Frau Pacholleck-
Seehafer einen Text über die „Kirche am Rande der Stadt“ aus der Sint-Niklaaskerk in Gent vor.  
Das Protokoll schreibt Frau Litwiakow. 

TOP 2  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und der heutigen Tagesordnung 

Das Protokoll der 11. Sitzung vom 21.05.2024 wird ohne Änderungen genehmigt.  Es wird ein Antrag auf 
Änderung der Tagesordnung gestellt, dem alle zustimmen: 

• unter TOP 3a wird der stellvertretende Vorsitzende des Bauausschusses des Kirchenvorstandes, 
Dr. M.J. über geplante Bau-, Instandhaltungs- und Restaurierungsarbeiten in St. Hildegard 
informieren. 

• unter Top 3b soll die Anfrage aus dem Pfarreirat nach der Einbindung der Gemeinderäte in 
ChurchDesk besprochen werden. 

TOP 3  Abstimmung der Rückmeldung an den Kirchenvorstand (KV) der Pfarrei St.  
  Franziskus zum Schreiben vom 06.03.2024 (siehe Pfarrnachrichten Ausgabe 02/2024,  

  Seite 4-5, Gestaltung zur Zukunft der Immobilien unserer Pfarrei – Ihr Mittun ist gefragt) 

Die in der letzten Sitzung besprochenen Merkmale und Besonderheiten unserer Immobilien wurden von 
Frau Ring zusammengefasst, dann allen Mitgliedern des Gemeinderates zur Kenntnis und Ergänzung zur 
Verfügung gestellt. Weiterhin hing der Vorschlag mit der Bitte um Beteiligung und Ergänzung im 
Schaukasten von St. Hildegard aus und wurde z.T. in den Gemeinden St. Judas Thaddäus und St. 
Katharinen mit den Gottesdienstbesuchern besprochen. 
Die danach eingegangenen Rückmeldungen wurden eingearbeitet, das fertige Papier dann allen 
Gemeinderatsmitgliedern zur Vorbereitung der Abstimmung in der heutigen Sitzung rechtzeitig 
zugesandt. 
Das vorliegende Papier (siehe Anlage 1) wird einstimmig – ohne Änderungen - angenommen, Frau Ring 
wird es an den Bauausschuss schicken.  

mailto:sprecherteam.gemeinderat.st-hildegard@st-franziskus-berlin.de


Seite 2 von 4 
 

TOP 3a  geplante Bau-, Instandhaltungs- und Restaurierungsarbeiten 

Herr Dr. M.J. berichtet von geplanten Arbeiten in St. Hildegard, die in der nächsten 
Kirchenvorstandssitzung (KV) zur Entscheidung gebracht werden sollen. Nach der Rückfrage des 
Bauausschusses nach notwendigen Instandhaltung- und anderen nötigen Baumaßnahmen in den 
Gemeinden wurde in St. Hildegard deutlich, dass diese Gemeinde auch Kunstschätze hat, die im Sinne 
des „Kunst- und Denkmalschutzes“ einer Überarbeitung bedürfen, dazu zählen u.a. die Holzarbeiten von 
+ Johannes Lotter wie das Kirchenportal, der Osterleuchter aus Holz und das Kreuz im früheren 
Kircheneingang. Dazu liegen jeweils Kostenvoranschläge der notwendigen Restaurierungsarbeiten vor. 
Der Förderverein von St. Hildegard hat die Kostenübernahme zugesagt. Wenn alles genehmigt wird, 
sollen die Arbeiten im Herbst (nach dem Gemeindest beginnen), das Kirchenportal wird ausgebaut und 
es wird eine Ersatztür geben, die in die Schließanlage eingebunden werden kann, damit die Zuwegung 
weiter gewährleistet ist. 
Die Arbeiten am Außenkreuz („Lotter-Kreuz“) und am Osterleuchter werden auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben (Ende 2024 oder 2025). 

Auch die Beleuchtungsanlage in der Kirche soll generalüberholt werden, um einerseits unterschiedliche 
Lichtszenarien möglich zu machen und auch leichte bedienfreundliche Grundbeleuchtungen möglich zu 
machen, ohne besondere Schaltungen über den Sicherungskasten vornehmen zu müssen. Dabei ist auch 
der Austausch der Leuchtmittel durch energiesparende und langlebigere LED-Leuchten zu ersetzen. Die 
Kosten hierfür werden von der Stiftung St. Hildegard übernommen. 

Die Bau- und Renovierungsarbeiten im Dachgeschoss (in Dienstwohnung und 
„Haushälterinnenwohnung“) sollen im September beginnen und werden bis Ende des Jahres andauern. 
Dabei werden auch die über eine Tür miteinander verbundenen Wohnungen getrennt, so dass die kleine 
Wohnung dann auch vermietet werden kann. Die Wasserableitung der Loggia in der Dienstwohnung 
wird nach außen verlegt, so dass kaum noch eine Gefahr besteht, dass an der Außenwand des 
Gemeindesaales ein Wasserschaden entstehen könnte. 
Die Handwerker werden den Zugang über den Hof nutzen, Treppe und Eingangsbereich werden 
geschützt und regelmäßig gereinigt. Es soll ein Bau-WC und ein Schuttcontainer auf dem Parkplatz 
aufgestellt werden. 
Der Gemeinderat bittet darum, dass auf die Verkehrssicherheit geachtet wird und die Zuwegung zur Kita 
hinten über den Hof weiter möglich bleibt. Frau Litwiakow schlägt vor, für die Materiallagerung die 
leerstehende Garage zu nutzen. Das Bau-WCs sollte nach Möglichkeit auf der Straße oder am hinteren 
äußeren Ende des Parkplatzes aufgestellt werden, um möglichst die Geruchsbelästigungen gering zu 
halten und die der Nutzung des Parkplatzes für Gemeindefest am 22.9.2024 und die St. Martinsfeier am 
8.11.2024 ermöglichen. Das Bau- WC kann nicht direkt neben den Kircheneingang gestellt werden.   

TOP 3b Einbindung der Gemeinderäte in ChurchDesk 

Die Verwaltungsleiterin hat in der letzten Pfarreiratssitzung kurz vorgestellt, wie die Gemeinderäte 
Dateien in ChurchDesk hochladen können und gebeten, in den Gemeinderäten darüber zu beraten. Der 
Gemeinderat stellt fest, dass es an einer geeigneten Struktur fehlt, da es viele unterschiedliche 
Varianten gibt, wie die Gemeinderäte ChurchDesk nutzen könnten. Sollte es lediglich dazu dienen, dass 
dort an zentraler Stelle die Einladungen und genehmigten Protokolle abgelegt werden, wirft es die Frage 
nach der Arbeitserleichterung auf, da weiterhin die entsprechenden PDF-Dateien ans Pfarreibüro 
gemailt werden müssen, um sie entsprechend dem Aktenplan im Pfarreibüro abzuspeichern. Weiterhin 
stellt sich die Frage nach Einbindung des Pfarreirates in ChurchDesk. Warum sollen nur die 
Gemeinderäte dort die Dateien hinterlegen? 

Der Gemeinderat bittet darum, dass Aufwand, Nutzen und Arbeitserleichterung noch einmal klarer 
formuliert werden und ein konkreter Vorschlag der Einbindung aller pastoralen Gremien in ChurchDesk 
samt klarer Strukturvorgabe und Aufgabenbeschreibungen sowie Benennung der Verantwortlichen 
erstellt wird. Erst dann kann der Gemeinderat darüber richtig beraten. 
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TOP 4   Kurzer Rückblick  

Singprojekt „Just Singing“ 

Es kommen bislang zwischen 20 und 30 Personen – nicht nur ehemalige Chorsängerinnen und -sänger, 
sondern auch andere Interessierte. Es werden bislang Lieder aus dem Gotteslob gesungen, es gibt keine 
kontinuierliche Teilnahmeverpflichtung; neue Termine auch in den Sommerferien und danach sind in 
Planung, der Förderverein St. Hildegard hat die finanzielle Unterstützung (Honorar für den musikalischen 
Lleiter) 

„Offener Treff in St. Hildegard“ 

Es kamen 17 Personen und war ein netter Abend. Das Format soll fortgeführt werden, Wochentage 
können wechseln. Nachgefragt ist auch ein nachmittägliches Angebot. 

Erstkommunion (Notizen von Frau Wolf vom 27.06.2024)  

Insgesamt kann man sagen, dass der Erstkommunionkurs 2023/24 gut gelaufen ist. 

• die Familien haben regelmäßig teilgenommen 

• sie waren bereit an den Tagen zu unterstützen durch Beiträge zum Büffet und Aufräumen 

• das katechetische Angebot für die Eltern wurde gut angenommen 

• die Kleingruppenarbeit der Kinder hat gut funktioniert 

• durch die großen Abstände ist erst mit der Fahrt zwischen den Kindern ein Gemeinschaftsgefühl 
entstanden 

Ausblick neuer Kurs: Es wird neben den acht Familiensonntagen noch acht Treffen der Kindergruppen 
geben (auch unter der Woche) in Verbindung mit einer Hl. Messe – derzeitiger Planungsstand: jeweils 
eine Gruppe am Dienstag und Freitag und drei Gruppen am Sonntag; im Moment gibt es 37 
Anmeldungen. 

TOP 5  Verschiedenes 

Stand Vorbereitung Gemeindefest 

Die Vorbereitungsgruppe hat sich am 08.07.24 getroffen, geplant ist wieder ein Open-Air-Gottesdienst 
zu Beginn auch mit Beteiligung der Kita. Beim anschließenden Gemeindefest werden sich viele 
einbringen, auch die Jugendlichen und Ministranten sowie die Kita werden Angebote machen.  
Die Einkäufe werden mit dem Förderverein abgerechnet, die Spendeneinnahmen am Fest dann für den 
Förderverein erbeten. Ein eventueller Überschuss könnte für die Restaurierung des großen Holzkreuzes 
des Holzschnitzers Johannes Lotter verwendet werden. Dafür sollte geeignet geworben werden. 
Frau Litwiakow wird gefragt, ob sie eine Darstellung der ehrenamtlichen Angebote von St. Hildegard 
erstellen kann. Sie hat sich Bedenkzeit erbeten und wird dazu mit Herrn Rosenau Kontakt aufnehmen. 

Messe freitags in St. Hildegard 

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, die Anfangszeit der eucharistischen Anbetung und aller anderen 
Andachten freitags wieder auf 17:30 Uhr zurückzuverlegen. Frau Litwiakow wird das Pfarreibüro 
dementsprechend informieren. 

Neues aus dem Pastoralteam 

Pater Manfred Kollig SSCC hat das Pastoralteam gebeten, für das kommende Jahr eine 
Gottesdienstordnung zu erarbeiten, die für zwei Priester „zu schaffen ist“. Für unsere Gemeinden 
bedeutet es in St. Hildegard den Wegfall der Vorabendmessen zum 1. und 3. Sonntag des Monats. 
Diakon Thomas Greiner ist bereit, weiterhin am Vorabend des 2. und 4. Sonntags eines Monats eine 
Wort-Gottes-Feier anzubieten. Die Hl. Messen dienstags entfallen. In St. Katharinen und St. Judas 
Thaddäus finden die Hl. Messen im gewohnten Rhythmus statt, aber immer nur samstags – der Wechsel 
zwischen Samstag und Sonntag entfällt.  
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Die neue Gottesdienstordnung wird in den nächsten Pfarrnachrichten veröffentlicht und dem Pfarreirat 
zur Kenntnis gegeben. Der Gemeinderat bittet eindringlich darum, zukünftige Änderungen der 
Gottesdienstordnungen anzukündigen und zu diskutieren und sie letztendlich im Pfarreirat, wie in der 
Gremienordnung vorgesehen, abstimmen zu lassen. Der Gemeinderat sieht aber auch die 
Notwendigkeit der jetzigen Änderung und wird die Entscheidung mittragen.  
Kaplan Donadel wird zum 01.09.2024 in einer neuen Pfarrei eingesetzt, eine Nachfolge für ihn ist, 
entgegen den Zusagen von Herrn Schärtl in der Sitzung vom 27.05.2024 in Maria Ganden, erst für den 
01.10.2024 in Aussicht gestellt. 

Pfr. Gwizdala und Kpl. Donadel verabschieden sich am 25.08.2024 in allen Gottesdiensten. 

Für die Geschenke sollen Türkollekten in unseren Gemeinden abgehalten werden. Die Planung 

übernimmt Frau Pacholleck-Seehafer, die Ministranten gestalten ein Abschiedsgeschenk für Kpl. 

Donadel und werden auch für Pfr. Gwizdala eine Idee entwickeln. 

Task Force – Jugend 

Der Pfarreirat hat um Mitarbeit in der geplanten Arbeitsgruppe „Task Force Jugend“ gebeten. Jeder 
Gemeinderat soll mindestens eine Person benennen, die an einem Jugendkonzept der Pfarrei 
mitarbeiten möchte. Für unseren Gemeinderat werden die Jugendvertreterinnen Marla Lewing und 
Miranda Adelhoefer daran teilnehmen. Frau Litwiakow wird die Mailadressen an den Vorstand des 
Pfarreirates weiterleiten.  

Mülltonnenregelung 

Die Kita bittet darum, dass mindestens während der Schließzeit (ersten drei Wochen der Sommerferien) 
sich die Gemeinde um das Hinausstellen und Hereinholen der Mülltonnen kümmert. Langfristig sollte 
eine Lösung entwickelt werden, die die Aufgaben der Müllentsorgung zwischen Kita und Gemeinde 
aufteilt. 

TOP 6  Abschluss 

Der Abend klingt mit einem gemütlichen Abendessen aus. Zur nächsten Sitzung wurden keine Aussagen 
gemacht. Der Gemeinderat dankt den Schönstattschwestern für die Gastfreundschaft und dem 
Ehemann eines Gemeinderatsmitglieds (Herr A.H.) für das Grillen. 

 
Offene Themen für kommende Sitzungen: 

• Notfalltelefonnummer für Nachbarn 

• Überlegungen, wie Patronatsfest der Pfarrei gefeiert werden soll 

• Überlegungen und Planungen zum Ehrenamt in unseren Gemeinden (05.03.2024 – Aufstellung „Ist-Zustand“ im 

März an alle Mitglieder verschickt); Verantwortliche für Liste finden 

• Kita: wie ist Anbindung an Gemeinde zu ermöglichen nach Überführung in den Zweckverband; wie kann 

Gemeinderat behilflich sein? 

• Gruppen der Gemeinden in loser Folge in Gemeinderat einladen (Informationsaustausch) 

• Ansprechpartner Ökumene finden; Ökumenische Kontakte pflegen bzw. weiterbeleben 

• Verhältnis zu den Nachbarn in Frohnau (Kaffeetrinken?) 

• Flyer für Neuzugezogene– Anpassung (Thema im Pfarreirat) monatlicher Versand bei uns  

• Kirchenmusik – Stand Pfarreikirchenmusiker,  

Protokoll: Sitzungsleitung: 
Priska Litwiakow Jutta Pacholleck-Seehafer 
 
 
Anlage 1: Rückmeldung an den Bauausschuss zur Immobilienentwicklung  


